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DAS BESTE, WAS UNS 
PASSIEREN KONNTE!

„ „

Jetzt geht es los: Am 26. September fi ndet der Spatenstich für das Wasser-
sportzentrum an der Kanalkante statt. Sieben Vereine mit rund 600 Mitglie-
dern fi nden dort ihr neues Zuhause. Auch für die Öffentlichkeit beinhaltet 

das neue Wassersportzentrum attraktive Angebote. 

Mit dem Wassersport-
zentrum stellt die 
Stadt Hamm den zu-

künftigen Nutzern ein echtes 
Schmuckkästchen zur Verfü-
gung: Moderne Gymnastik- und 
Kraft räume, viel Platz in Büros, 
Veranstaltungs- und Jugend-
räume und die unterirdische 
Lagerung der Boote auf Höhe 
des Kanals sind nur einige der 
Vorzüge, die das Gebäude mit 
sich bringt. Das Wassersport-
zentrum wird aber nicht nur 
sieben Hammer Wassersport-
vereinen mit ihren rund 600 
Mitgliedern eine neue Heimat 
bieten, sondern auch zum at-
traktiven Ausfl ugsziel für alle 

Hammer Bürger: Eine Gastro-
nomie mit Außenterrasse und 
der angrenzende, rund 800 
Quadratmeter große „Schleu-
senplatz“ mit Fontänen, Bänken 
und Bäumen sorgen für hohe 
Aufenthaltsqualität direkt am 
Wasser. Rund vier Millionen 
Euro investiert die Stadt Hamm 

800 Quadratmeter groß ist der 
Schleusenplatz, dessen Wasserfontänen für Spaß 
und Abkühlung und eine besondere Optik sorgen.  
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„in das Wassersportzentrum. 
Daneben f ließen mehr als 2,1 
Millionen Euro in die Gestaltung 
des Schleusenplatzes und der Zu-
wegung zu dem Gebäude, wo-
von knapp 1,7 Millionen Euro 
über die Städtebauförderung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
fi nanziert werden.

Im September wird der Spa-
tenstich für das beeindruckende 
Gebäude gefeiert. Nicht nur 
die Verantwortlichen der Stadt 
Hamm freuen sich auf den 
ersten Meilenstein für die Ent-
wicklung der Kanalkante – auch 
bei den zukünftigen Nutzern 
des Wassersportzentrums ist 
die Vorfreude groß. I

Beispielfotos: So könnte der 
„Schleusenplatz“ausssehen 
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„

„
SPATENSTICH

Zum Spatenstich für das neue 
Wassersportzentrum am Donners-
tag, 26. September, um 11 Uhr, 
lädt Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann gemeinsam 
mit Bezirksvorsteher Peter Raszka 
und den Mitgliedern des Sportaus-
schusses alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein. Treffpunkt ist 
der ehemalige Sportplatz des 
Gymnasiums Hammonense. 
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HOCHBETRIEB AN HAMMS 
SCHULEN IN DEN FERIEN

Vor allem im OGS-Bereich sieht 
Hunsteger-Petermann künftig 
Handlungsbedarf für die Stadt. 
„Die Nachfrage steigt kontinuier-
lich. Sind wir anfangs davon  
ausgegangen, dass knapp die 
Hälfte der Eltern das OGS-An-
gebot nutzen, so gehen Prognosen 
des Schulentwicklungsplanes  
für das Schuljahr 2022/23 von 
rund 60 Prozent der Eltern aus – 
langfristig rechne ich sogar mit 
mehr als 80 Prozent.“ Die erfreu-
liche Entwicklung sorgt dafür, 
dass viele Schulen Platzprobleme 
bekommen – beispielsweise weil 
Speiseräume, Aufenthaltsmög-
lichkeiten oder Büros für Lehrer-
innen und Lehrer fehlen.

Mehrfache Nutzung möglich

Um die Bedarfe möglichst flexi- 
bel abdecken zu können, setzt  
die Verwaltung bei Bauprojekten 
vor allem auf multifunktional 
nutzbare Räume. Am Friedrich-
List-Berufskolleg wurde in den 
Sommerferien die frühere  Pau-
senhalle zu einer kleinen Mensa 
umgebaut, in der die Schüler-
innen und Schüler Snacks des 
ebenfalls sanierten Kiosks ver- 
zehren können. Nach Schul-
schluss beziehungsweise in den 
Abendstunden kann der Kiosk 
abgeschlossen und der Raum bei-
spielsweise für außerschulische 
Veranstaltungen genutzt werden.I

übrig sein sollte, dann nehmen  
wir das gerne“, betont Ober- 
bürgermeister Thomas Hunste-
ger-Petermann.

Was mich vor allem freut: In 
Hamm schaffen wir es, alle För-
dergelder komplett abzurufen – 
und wenn irgendwo noch Geld 

Die Baumaßnahmen an 
den Schulen umfassen 
beispielsweise kleinere 

Maßnahmen wie  der Aufteilung 
eines Raumes in einen Differen-
zierungs- und Lagerraum (Fried-
rich-Ebert-Realschule, 30.000 
Euro) oder der Sanierung eines 
Lehrerzimmers (Realschule 
Bockum-Hövel, 70.000 Euro). 
Zudem wurde der Pausenhof  
an der Geistschule für knapp 
360.000 Euro komplett neu ge-
staltet oder rund 200.000 Euro  
in die Brandschutzsanierung  
des Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasiums investiert. Eine bedeu-
tende Rolle spielen auch die  
Neubauten für den Ausbau des 
Offenen Ganztags (OGS), in den 
in diesem Jahr allein rund sieben 
Millionen Euro fließen werden. 
„Als Stadt nehmen wir viel Geld  
in die Hand, um unsere Schulen 
zu modernisieren. Möglich sind  
diese außerordentlichen An-
strengungen nur, weil wir Unter- 
stützung vom Land bekommen. 

Während Schüler und Lehrer die Sommerferien genießen konnten, haben an vielen 
Schulen die Handwerker das Kommando übernommen: Allein in diesem Sommer 

werden mehr als 12,6 Millionen Euro an 20 Schulen in allen Stadtbezirken investiert.

„Als Stadt nehmen wir viel Geld in  
die Hand, um unsere Schulen zu  
modernisieren... Was mich vor allem  
freut: In Hamm schaffen wir es, alle  
Fördergelder komplett abzurufen – und 
wenn irgendwo noch Geld übrig sein 
sollte, dann nehmen wir das gerne.“

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann

Mehr als

 12,6
 

Millionen Euro werden 
in diesem Sommer an  
20 Schulen investiert.
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Rund 75 Bürgerinnen und Bürgern erhielten am zweiten August-

Wochenende bei zwei „OBesichtigt“-Touren mit Oberbürgermeister 

Thomas Hunsteger-Petermann ungewohnte Einblicke: Den Auftakt machte 

eine Bootstour des Lippeverbandes durch die LIFE- und LIFE+-Naturschutzgebiete, 

ehe sonntags mit dem Fahrrad die früheren Bergbauhalden abgefahren wurden. 

Einige Eindrücke der beiden Touren hat das „Hamm-Magazin“ festgehalten…

Sportlich und 

beeindruckend
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Und Aktion steht auch 
beim Finale am 6. Mai 
im Mittelpunkt, wenn 

die Philharmonie Südwest- 
falen Grundschülern den großen 
Beethoven näherbringt. In der 
Zwischenzeit gilt es, niemals auf-
zugeben und das Unmögliche zu 
wagen. Das Musical „Rock of 
Ages“ wirft in einer Inszenierung 
des Westfälischen Landesthea-
ters einen „rock ‚n‘ rolligen“ Blick 
auf den berühmt-berüchtigten 
Sunset Strip Hollywoods Ende 

der 1980er-Jahre (25.Oktober), 
während eine leicht blutrünstige 
Pflanze Audrey II Seymour dabei 
hilft, die Frau seiner Träume zu 
erobern (26. Mai). Oskar ver-
sucht, mit dem Tod seines Vaters 
fertigzuwerden und den Be- 
sitzer eines Schlüssels zu finden 
(4. Otober), die Marquise von O. 
sucht den Vater ihres ungebore-
nen Kindes (3. Dezember) und 
der angesehene Dr. Jekyll will  
das Rätsel von Gut und Böse 
ergründen (19. Februar). 

Blackouts und Mr. Bond 

Softrocker Andy Roth muss sich 
eines nervigen Fans erwehren 
(10. Oktober), Willy und Clark 
sich für einen letzten Auftritt als 
legendäre „Sonny Boys“ zusam-
menraufen (30.Oktober) und  
die Menschheit muss sich den 
Folgen eines kompletten Black-
outs stellen (2. April). „Mr. 
Bond“ beweist, dass die Hoff-
nung zuletzt stirbt (6. Novem-
ber), und vier einsame Cow- 

boys erfahren, dass das Mann-
Sein kein Zuckerschlecken ist  
(8. Februar) – nur gut, dass es 
auch noch  „Wahlgesänge“ mit 
feinem Humor für romantische 
Realisten gibt (17. April).

Das musikalische Angebot 
reicht vom „Requiem des Ope-
rettenkönigs“ Suppé (28. Sep-
tember) bis zu „American  
Songs“ mit Helen Schneider (4. 
April), auch die Klavier-Köni-
ginnen Katia und Marielle 

Das Programm des städtischen Kulturbüros für die 
Theater- und Konzertsaison 2019/20 widmet sich  
den großen und kleinen menschlichen Fragen,  
Problemen und Widrigkeiten. Es steht unter dem  
Motto „Unterwegs“ – und zur Premiere macht sich  
am 15. September das Kulturfrühstück Schritt für 
Schritt dazu passend auf den Weg.

VERRÜCKTE  
MÄDCHEN – UND 
VIELES MEHR

Unter den Stars bei der „Trumpet Night“: Ausnahmestimme Max Mutzke 
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Labèque geben sich die Ehre  
(1. März). Junge Wilde wie längst 
etablierte Künstler geben sich  
im Schloss Heessen die Klinke  
in die Hand: Die „4 Times 
Baroque“ (30. Oktober) begeis-
tern für Alte Musik, während  
das Trio „NeuGehört“ mit 
„Romantik 2.0“ musikalisches 
Neuland betritt (22. Januar). 
Literarisch-musikalisch wird es 
bei Flautando Köln, die mit 
Heikko Deutschmann den Tan-
nenbaum nadeln lassen (4. 
Dezember).

Brillantes Feuerwerk

Rüdiger Baldauf lädt zur „Trum-
pet Night“ und hat neben aus-
gezeichneten Instrumentalisten 

auch Sänger Max Mutzke zu  
Gast (3. Oktober), Jessica Gall 
lockt mit wunderbaren „Winter-
liedern“ (6. Dezember) und die 
junge Koreanerin Younee zündet 

ein brillantes Feuerwerk zwi-
schen Furioso und Pianissimo 
mit einer gelungenen Mischung 
aus Klassik, Blues, Pop und Jazz 
(31. Januar).

Kommissar Gordon sorgt dafür, 
dass das Eichhörnchen seine 
Nüsse zurückbekommt (20. 
November), Elch Olafs geheims-
ter Traum wird wahr (3. Dez-
ember) und Hund Pacco ver-
schafft Schneewittchen am Ende 
ihren Prinzen (29. April).

Die Silvester-Konzerte begeg-
nen „verrückten“ Mädchen un-
terschiedlichster Couleur, wun-
derbar intoniert von Sopranistin 
Leonor Amaral, im Weihnachts-
musical verhelfen am Ende drei 
zauberhafte Haselnüsse dem 
armen Aschenbrödel zum gro-
ßen Glück.I

ONLINE

Das Saisonprogramm liegt an 
vielen öffentlichen Stellen zur 
Mitnahme aus, steht unter www.
hamm.de/kultur zum Download 
bereit und kann auch direkt im 
Kulturbüro angefordert werden 
(Tel. 02381/175555).

Begeistern für Alte Musik: die „4 Times Baroque“ am 30. Oktober im Schloss Heessen

Mit „Rock of Ages“ gastiert das Westfälische Landestheater im Kurhaus.
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Beim 30. Stunikenmarkt (13. bis  
17. September) in der Innenstadt  
ist auch wieder das Riesenrad   

„Around the world“ mit dabei, das die  
Kirmesfreunde in 55 Meter Höhe tragen  
wird. Das Riesenrad soll im Umfeld der  
Pauluskirche aufgebaut werden. Mit der 
Kirmes-Neuheit „Jetlag the Ride“ kommt  

in der Premieren-Saison eines der schnell-
sten Fahrgeschäfte überhaupt nach Hamm. 
Weitere Attraktionen sind das Familien-
fahrgeschäft „Big Monster“, die Turbine 
„Jekyll&Hide“, der Autoscooter „Isken  
No. 1“, das Laufgeschäft „Viva Cuba“, das 
rasante Hochfahrgeschäft „Take Off“ und 
der „Musik-Shop“ als Kirmesklassiker. I 

EINE RUNDE 
ÜBER HAMM

14
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Politische Bildung und gesellschaft liches Engagement gehören für 
mich zusammen. Deswegen besuche ich seit mehr als 20 Jahren 
Seminare der politischen Bildung und engagiere mich seit 15 
Jahren ehrenamtlich beim Freiwilligen-Projekt AGE von der VHS.

KARL-HEINZ NOLTE

Die Volkshochschule Hamm (VHS) feiert am 20. September ihr 100-jähriges 
Bestehen – und die ganze Stadt ist zum Mitfeiern eingeladen. Genauso wie 
die Einrichtung selbst hat sich auch das Bildungs- und Fortbildungsangebot 
stetig gewandelt. Ursprünglich ist die VHS gegründet worden, um weiten 
Teilen der Bevölkerung überhaupt den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. 
Heute bietet die VHS ein breites Spektrum an Kursen- und Weiterbildungs-
angeboten in ganz unterschiedlichen Bereichen. Das „Hamm-Magazin“ hat 
einige Stimmen von Menschen gesammelt, die die Angebote der VHS zuletzt 
genutzt haben – und denen die Einrichtung im Heinrich-von-Kleist-Forum aus 
ganz unterschiedlichen Gründen wichtig geworden ist. 

„DIE VHS HAT UNSER 
LEBEN VERÄNDERT“ 

Meine Diskussion im Deutschunter-
richt über falsch und falscher war 
hart, meine Entscheidung, meinen 
Mittleren Schulabschluss an der 
VHS nachzuholen, war defi nitiv 
nicht falsch.

RACHEL ELBRECHT

16
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Dank des lebenspraktischen Unterrichts an 
der vhs.schule – insbesondere der Prozent-
rechnung – hatte ich nicht nur eine bessere 
Mathe-Note, sondern kaufe jetzt auch 
supergünstig ein.

ROMINA LINNHOFF

Beratung zur berufl ichen Entwicklung – 
nicht nur etwas für Berufsanfänger. Ich 
habe nach vielen Jahren im Berufsleben 
noch gelernt, wie ich meine Stärken 
besser nutzen und einsetzen kann.

NADINE ELY

Bildung hält mich jung. Ich bin seit 
rund 20 Jahren bei der VHS-Initiative 
ZwAR. Regelmäßige Exkursionen, 
Vorträge, Wassergymnastik sowie das 
Organisieren von Frauengruppen und 
Lese Café halten mich fi t und aktiv.

CHRISTA STORK

Wir hatten das Glück, in der VHS einen Deutschkurs zu machen. Es war 
besser, als wir jemals dachten. Wir haben nicht nur gelernt. Dank dieser 
Schule haben wir begonnen, Teil des Lebens in Deutschland zu werden.

Wir hätten nie gedacht, dass ein einfaches Gebäude unsere Leben verändern 
kann. Tatsächlich ist die VHS nicht nur ein Gebäude, sie ist mehr als das. Ist 
mehr, weil die Leute, die dort arbeiten, ihr Bestes geben, um die VHS so 
besonders zu machen.

Die VHS gab uns die Inspiration für 
unsere Träume zu kämpfen.

ALMA DELIC, FATBARDHA HAKLAJ 

17
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Fr, 27.09. - So, 29.09.19
GenussFest
Innenstadt Hamm
11:00 Uhr 
 
So, 29.09.19
7. Heessener Rock-/Pop-
Festival
Rund um den Brokhof
11:00 Uhr

Do, 12.09.19
Kunst gegen Bares
HoppeGarden
19:30 Uhr

Sa, 14.09.19
"Du bist meine Mutter" - 
ein Theaterstück zum
Thema Demenz
Friedensschule 
15:00 Uhr

So, 15.09.19
15. Hammer Kulturfrühstück: 
"Unterwegs - Schritt für 
Schritt ins Paradies"
Kurhaus Bad Hamm
10:30 Uhr

Do, 19.09.19
Poetry Slam
HoppeGarden
19:30 Uhr

Fr, 20.09.19
S.P.A.M.-Club, Kleinkunst von 
Feinsten
Gasthof Hagedorn
20:00 Uhr 

 

Di, 03.09.19
Polen von 1918 bis 1939: 
Vortrag von Dr. Andrzej 
Michalczyk (im Rahmen der 
Interkulturellen Woche 2019)
Heinrich-von-Kleist-Forum
19:00 Uhr

So, 08.09.19
Spätsommerliche Stauden-
beete
Maximilianpark Hamm 
11:00 Uhr 

Mo, 09.09.19; Mo, 16.09.19; 
Mo, 23.09.19; Mo, 30.09.19
Analoge Fotografi e mit 
Filmentwicklung
Artelier Heinz Feußner
19:00 Uhr  

Sa, 14.09.19
Foto-Workshop – 
nachts im Park
Maximilianpark Hamm
18:00 Uhr    

Sa, 28.09.19
Foto-Workshop – 
Makrofotografi e
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr    

 

So, 01.09.19
Lippeparkfest
Lippepark Hamm
11:00 Uhr    

Do, 05.09.19
AOK-Firmenlauf
Marktplatz an der Pauluskirche
17:30 Uhr

Sa, 07.09.19
Reggae Summer Night 2019
Kulturrevier Radbod
15:30 Uhr

So, 08.09.19
Tag des Offenen Denkmals 
2019
verschiedene Orte in Hamm   

So, 08.09.19
8. Heessener Wein- & Grillfest 
mit Jan Dümmelkamp-Sonntag
Heessener Marktplatz
17:00 Uhr

Fr, 13.09. - Di, 17.09.19
30. Stunikenmarkt
Innenstadt Hamm 
14:00 Uhr

Fr, 20.09.19
Lange Nacht der Volkshoch-
schulen
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:00 Uhr  

Fr, 20.09.19
Till Hoheneder präsentiert: 
11. Herzenswünsche Benefi z
Maximilianpark Hamm 
20:00 Uhr   

So, 22.09.19
Eine Welt- und Umwelttag
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr

Mi, 25.09.19
„Willkommen im Cabaret!“ 
Eine Musical-Revue im Duett
Denkma(h)l! 
19:00 Uhr

Fr, 06.09.19
Klettern hoch 3 – werde 
Kletterexperte
Maximilianpark Hamm

Sa, 07.09.19
Hand in Hand: Familien-
Sommerfest
Gut Mainow
11:00 Uhr  

Sa, 07.09.19 & So, 08.09.19
Drachentage
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr

Sa, 14.09.19
Maxi-Lachen für Groß 
und Klein zusammen mit 
Paulinchen Wundertüte
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr    

So, 15.09.19
20. Weltkindertag 
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr

Sa, 21.09.19
Wir gratulieren: Die Wipfel-
stürmer feiern 15-jähriges 
Betriebsjubiläum
Maximilianpark Hamm 

So, 01.09.19
Rody Reyes & Havanna 
con Klasse
Maximilianpark Hamm
14:30 Uhr

Sa, 07.09.19
Die große Schlager-
Partytour 2019
Maximilianpark Hamm
20:00 Uhr 

Veranstaltungskalender
September 2019

EVENTS

Sa, 05.09.19, 17:30 Uhr
AOK Firmenlauf
Markplatz an der Pauluskirche

Sa, 07.09.19 & So, 08.09.19
Oldtimer Markt
Zentralhallen Hamm

Sa, 07.09.19 & So, 08.09.19
Drachentage
Maximilianpark Hamm

So, 08.09.19, ganztägig
Tag des offenen Denkmals
Verschiedene Veranstaltungsorte

BÜHNE

FÜR KINDER

BILDUNG /
SEMINAR

KONZERTE
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So, 15.09.19
Auf nackten Sohlen unterwegs 
- Barfußpfad*
Treffpunkt: Barfußpfad  
14:00 Uhr

So, 15.09.19
Beutelschneidertour*
Treffpunkt: Brunnen 
(Arkaden Sparkasse)
16:00 Uhr

Sa, 21.09.19
Segway-Tour 1 - Kissinger 
Höhe, Lippepark, Halde 
Radbod*
Treffpunkt: Dortmunder Straße 
(Ecke Zechenweg)
12:30 Uhr und 16:00 Uhr   

So, 22.09.19
Heessener Stadtgeschichte*
Treffpunkt: am Eckey, Böcken-
hege
14:00 Uhr

So, 29.09.19
Lumpentour - Ein 
mittelalterliches Krimiquiz*
Treffpunkt: Brunnen (Arkaden 
Sparkasse)
16:00 Uhr    

* Tickets im Vorverkauf in der 
"Insel" oder unter www.
hammshop.de   

So, 01.09. - So, 29.09.19
Flusslandschaft des Jahres 
2018/19: die Lippe (beeindru-
ckende Aufnahmen der Tier- 
und Pfl anzenwelt)
Maximilianpark Hamm

Sa, 07.09. - So, 29.09.19
„Fluchtwege – Aufbruch in 
eine neue Welt“ 
(Fotoausstellung)
Stadthausgalerie

bis So, 29.09.19
Gemeinschaftsausstellung 
„Sommerintermezzo“ des HKB
Atelier des HKB/
Maximilianpark Hamm
   
bis So, 06.10.19
Sonderaustellung: 
Foto Farbe Form. Bildwelten 
der Brüder Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 03.11.19
Manege frei für Phantastische 
Welten (Playmobil-Familien-
ausstellung 2019)
Maximilianpark Hamm

bis So, 08.12.19
Studioausstellung: Mythos 
Germanien
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: Viel zu 
schade für die Lade: Druck-
grafi k u. Papierarbeiten v. 
Eberhard Viegener
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: Arbeits-
welten - durch die Linse von 
Josef Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

So, 01.09.19
Ein Tag zum Lesen - 
"Bücher City Ost"
Stadtmitte
11:00 Uhr   

Sa, 07.09. und So, 08.09.19
Oldtimer-Markt
Zentralhallen Hamm  

Sa, 07.09.19
Musik zur Marktzeit: "Mir 
gejen zusammen" (Jiddische 
Lieder & Klezmer mit Valeriya 
Shishkova & dem Duo „Di 
Vanderer“)
Pauluskirche
11:15 Uhr

So, 08.09.19
Gitarren-Konzert mit Lesungen 
(im Rahmen das Tages des 
Offenen Denkmals)
Ev. Pfarrkirche St. Victor 
14:30 Uhr   

So, 22.09.19
Allerlei Flötentöne (der 
Blockfl ötenkreis des Erlöser-
zentrums spielt Werke der 
Wiener Klassik)
Gemeindehaus im 
Erlöserzentrum
17:00 Uhr

Di, 24.09.19
Ein magischer Ausfl ug in die 
nordische Folkmusik (Klang-
kosmos mit dem Duo Symbio 
aus Schweden)
Lutherkirche
18:00 Uhr
 
Sa, 28.09.19
Die Höhner - live und exklusiv
Zentralhallen Hamm
18:30 Uhr

Sa, 28.09.19
Franz von Suppé: Requiem 
d-Moll (Konzerteinführung um 
18.30 Uhr)
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Mo, 02.09.19
Welcome to Sodom - 
Dein Smartphone ist schon 
hier (im Rahmen der Interkul-
turellen Woche)
VHS-Kino-Spezial im 
CinemaxX Hamm
17:45 Uhr

STADTFÜHRUNG Sa, 07.09.19
"Das Beste im Westen - 2. 
Immobilientag im Hammer 
Westen"
Holzfachmarkt Bunzel GmbH & 
Co. KG
10:00 Uhr    

Sa, 14.09.19
Terraristika
Zentralhallen Hamm
10:00 Uhr

So, 15.09.19
4 KIDS ONLY & 
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr  

Sa, 21.09. und So, 22.09.19
Hund, Katze & Co.
Zentralhallen Hamm
10:00 Uhr 

So, 29.09.19
Sammler-, Antik- 
und Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

Fr, 13.09.19
Millenium - Die größte 
2000er-Party der Region
Kulturrevier Radbod
21:00 Uhr

Sa, 14.09.19
SUBSUMUS - 100 % Techno
Kulturrevier Radbod
23:00 Uhr 
 

Sa, 07.09. und So, 08.09.19
Offene Gartenpforte 2019
verschiedene Gärten in Hamm
11:00 Uhr

So, 22.09.19
Seniorentanz
Kulturrevier Radbod
15:00 Uhr

SONSTIGE

HAMM 
GEHT AUS

Sa, 28.09.19, 20:00 Uhr
Die Höhner
Zentralhallen Hamm

Fr, 13.09.19 - Di, 17.09.19
30. Stunikenmarkt
Innenstadt Hamm

So, 15.09.19, 11:00 Uhr
Welt-Kinder-Tag
Maximilianpark Hamm

Fr, 27.09.19 - So, 29.09.19
Hammer GenussFest
Markplatz an der Pauluskirche

MESSEN,
MÄRKTE, AUKTIONEN

m

ONEN

KUNST, 
AUSSTELLUNGEN

KINO
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Alle beteiligten Unterneh-
men haben sich eine 
Kleinigkeit für den Tag 

überlegt, mit dem sie die Kun-
dinnen und Kunden neugierig 
machen und einladen möchten“, 
freut sich Melanie Riepe als 
Organisatorin und erste Vorsit-
zende des City Ost e.V. über fast 
40 mitwirkende Geschäfte. „Das 
spiegelt die Vielseitigkeit und 
besonderen Qualitäten des 
Quartiers mit vielen inhaberge-
führten Geschäften wider“, ist 
auch Knud Skrzipietz vom Stadt-
marketing begeistert.

Mitmach-Programm

Es erwartet die Besucher ein 
buntes Angebot: Glücksrad, 

Armbänderbasteln, Kinder-
schminken und Zauberer, Sei-
fenblasenshow, eine Hüpfburg 
der Sparkasse und viele weitere 
Aktionen. Aber auch Service-

Angebote wie die Immobilienbe-
sichtigung mit der VR-Brille, ein 
kostenloser Seh- oder Hörtest, 
ein dreidimensionaler Stehtest 
(sogenannte 3-D-Refraktion) 

oder die E-Bike-Teststrecke für 
komfortables Radfahren. Ein 
Gewinnspiel lockt mit tollen 
Preisen von der Sonnenbrille 
über Gutscheine bis hin zur Sta-
dionführung beim BVB. Und 
zwischendurch kann man die 
kleinen kulinarischen Angebote 
der Händler genießen – wie zum 
Beispiel Craft-Bier, eine Wein-
bar oder den Tee-Service,Pop-
corn und frische Waffeln oder 
ganz herzhaft die Bratwurst vom 
Grill. Eine entspannte Pause 
können die Kunden zudem be-
stens in einem der Cafés oder  
Gastronomiebetriebe einlegen. 

Bühne und zwei Bands

„Die Bühne wollen wir noch 
mehr in den Fokus rücken“, be-
schreibt Riepe die Idee, die Büh-
ne an der Antonistraße bis 22 
Uhr zu bespielen. Bis 16 Uhr mit 
einem kleinteiligen Bühnenpro-
gramm, danach treten zwei 
Bands auf: die Ruhrgebietsband 
„Push Up“ und die Schülerband 
RockAGe als Lokalmatador. 

RockAGe ist ein erfolgreiches 
Schulband-Projekt des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums, bei 
dem immer wieder die Beset-
zung wechselt. Seit mehreren 
Jahren nimmt die Schülerband 
beim „SchoolJam“ teil und ge-
hört auch 2019 zu den besten  
acht Nachwuchsbands in 
Deutschland. Mit „Push Up“  
stehen anschließend Vollblut-
Profimusiker auf der Bühne. Die 
Bochumer Band ist seit mehr  
als 15 Jahren unterwegs und  
verbreitet mit handgemachter 
Funk-, Soul- und Popmusik gute 
Laune. Vorbilder wie James 
Brown, Sam & Dave oder Aretha 
Franklin sind typisch für das 
„Push Up“-Programm, ebenso 
wie neuere Einflüsse einer Amy 
Winehouse, Duffy oder von Daft 
Punk.  I

Zuhören, Zuschauen oder Mitmachen. Aktionen, Musik oder Kulinarisches. Für 
Jung und Alt, Klein und Groß: Das alles gibt es bei „Im Osten geht die Sonne 

auf“ am Samstag, 21. September. Der Tag verspricht von 11 bis 22 Uhr ein tol-
les Programm in der Ost- und Antonistraße.

EIN TAG IN DER CITY OST

Bringt Funk-, Soul- und Popmusik in die City Ost: die Band „Push Up“

ONLINE

Alle Informationen zu „Im 
Osten geht die Sonne auf“  
gibt es online unter:  
facebook.de/CityOst
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Interessierte haben bei den 16. Off enen Ateliers in Hamm die 
Gelegenheit, die kreative Seite ihrer Stadt zu entdecken und 
sich dabei nach Picasso „den Staub des Alltags von der Seele 

zu waschen“. Kunst hautnah erleben, sich mit verschiedensten 
Ideen und Konzepten auseinandersetzen, vielfältige 
Herangehensweisen und Materialien kennenler-
nen, fachsimpeln, informieren oder einfach 
nur schauen – Kunstfreunden bietet sich 
eine bunte Palette reichhaltiger Mög-
lichkeiten.

Mehr als 30 Künstler

Und es gibt genügend Muße zum 
Schauen: Jeweils von 11 bis 18 Uhr 
öffnen sich die Türen zu den 
Ateliers, Galerien und Privaträu-
men und geben den Blick frei auf 
ein breites Spektrum der Bildenden 
Kunst. Auf diverse Malereien, da-
runter naturalistische wie abstrakte 
Motive und Porträts, außerdem Foto-
grafi en, Drucke, Zeichnungen, Skulpturen 
und vieles mehr. Dazu gibt es verschiedenste 
Aktionen, mitunter kann man auch selbst aktiv 
werden. Über 30 Künstlerinnen und Künstler sind der Einladung 
des städtischen Kulturbüros gefolgt, darunter bekannte Gesichter 
genauso wie der eine oder andere „Neuling“. Alle nötigen 
Informationen, um sich seine persönliche Atelier-Reise zu-
sammenzustellen, fi nden sich einmal mehr im praktischen Kunst-

kompass, der an vielen öff entlichen Orten zur kostenlosen Mitnahme 
ausliegt und unter www.hamm.de/kultur auch zum Download 
bereitsteht. 

Geführte Bustour

Wer das Alleinreisen scheut und lieber ge-
meinsam in der Gruppe unterwegs ist, hat 

in Hamm die Gelegenheit, am 8. Septem-
ber an einer geführten Bustour teilzu-

nehmen. Start ist um 11 Uhr auf dem 
Parkplatz am Kurhaus Bad Hamm, 
erstes Ziel ist das Atelier des Arbeits-
kreises Kunst Hamm, von dort aus 
geht es zu den im Kulturrevier 
Radbod beheimateten Künstlern, 
anschließend weiter zu Heide Dre-
ver und zum Abschluss in die Werk-

statt und den Skulpturengarten von 
Harald K. Müller. 

Die offi  zielle Tour endet gegen 14 Uhr 
wieder am Kurhaus Bad Hamm. Anschlie-

ßend besteht noch die Möglichkeit, sich die 
Ateliers von Elmar Schweer, Klaus Behlau und Dusan 

Jovanovic anzuschauen, die alle in geringer fußläufiger Ent-
fernung vom Kurhaus aus erreichbar sind. Tickets zum Preis 
von fünf Euro sind im Kartenvorverkauf des Kulturbüros und 
im WEB-Shop unter www.hamm.de/kultur erhältlich (Mindest-
teilnehmerzahl: zehn Personen). I

Kunst polarisiert, lädt zum offenen Diskurs ein: 
Was dem einen Begeisterungsrufe entlockt, 

lässt den nächsten nur verständnislos mit dem 
Kopf schütteln. Doch um sich über etwas strei-

ten zu können, muss man es zumindest gesehen 
haben. Daher öffnen am 8. und 15. September 
wieder zahlreiche Kunstschaffende in Hamm, 

Ahlen und Bönen ihr „Allerheiligstes“.

KUNST 
IST 

TRUMPF
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gefertigte Fenster, Türen, Markisen, Vor-
dächer, Überdachungen,  Verblendungen, 
Wintergärten sowie Schaufenster- und 
Eingangsanlagen.

Anfänge in der Uhlandstraße

Die Anfänge der Werkstatt lagen in der  
Uhlandstraße. Dort musste noch im ersten 
Obergeschoss gearbeitet werden. Auf die 
Dauer war das zu beschwerlich. 1979 folgte 
dann der Umzug an die Otto-Brenner- 
Straße 8, seinerzeit noch unter der Bezeich-

D ie beiden Firmengründer waren 
zeitlebens Freunde, kannten sich 
schon seit Kindheitstagen,  waren 

bei den Pfadfindern gemeinsam aktiv. Ab 
1969 marschierten beide dann auch beruflich 
Seite an Seite. Dieter Schröter wollte Leicht-
metall-Elemente bauen, Norbert Fabian 
kannte sich mit den Materialien aus. Ge-
meinsam entwickelten sie daraus die Pro-
dukte, die viele Hammer Privatkunden,  
Unternehmen ebenso wie öffentliche Auf-
traggeber zu schätzen wissen: insbesondere 
individuell nach den Kundenwünschen an-

nung Industriestraße. In den Hallen der  
ehemaligen Betonbaufirma Knaul ist bis  
heute der Firmenstandort. Der Platz reichte 
auch aus, um 1989 das zweite, eigenständige  

SPEZIALIST FÜR 
LEICHTMETALLBAU

„Wir bauen jedes Maß. 
Das ist unser Vorteil.“  

Volker Peitsch

Ihr Unternehmergeist führte sie vor genau 50 Jahren in die Selbstständig- 
keit. Dieter Schröter und Norbert Fabian – der eine gelernter Maschinen-
bauingenieur, der andere Wirtschaftsingenieur – hatten die Idee, ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten zusammenzuführen. Herausgekommen ist das 
heute auch über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Hammer Unternehmen  
Schröter + Fabian Leichtmetallbau GmbH. 

Das Maß stimmt: Mitarbeiter Denny Hempel zusammen mit den Geschäftsführern Volker Peitsch und Bernd Mahnke



25

Unternehmen, die Schröter + Fabian Haus 
für Sicherheit GmbH, zu integrieren. „Die 
neuen räumlichen Verhältnisse waren ideal 
und sind es bis heute“, sagt Volker Peitsch.  
Er hat den Leichtmetallbau im Jahr 1996  
als einer von drei Gesellschaftern von den 
Gründern übernommen. 

„Wir bauen jedes Maß. Das ist unser Vor-
teil“, erklärt Peitsch, der den Beruf des Me-
tallbauers schon in dem heute eigenen Be- 
trieb gelernt hatte und ebenfalls hier seinen  
Meister gemacht hat. „Und wir lassen aus 
einer Hand bauen, denn wir leben von der 
Qualität.“ Jeder der sechs Metallbauer in  

dem Unternehmen ist jeweils für die Ferti-
gung eines Auftrags selbst verantwortlich. 
„Jeder von uns kann komplette Türen  
selber bauen, einbauen und reparieren“,  
erklärt Peitsch.

Kunden schätzen Service

 Als weiterer Vorteil habe sich herausge- 
stellt, dass Schröter + Fabian von Anfang  
an auf Kontinuität bei den Zulieferfirmen 
gesetzt hat. „Auch nach vielen Jahren halten 
wir in der Regel eine Vielzahl von Ersatz-
teilen vor“, erläutert Peitsch. „Unsere  
Kunden schätzen diesen Service natürlich 

sehr.“ Außerdem gilt das Prinzip: Wer ein 
Fenster bei einem Kunden eingebaut hat,  
der ist auch für etwaige Nachbesserungen 
und spätere Reparaturen zuständig. „Das 
mag altmodisch klingen, hat sich aber  
außerordentlich bewährt.“

Am Firmenstandort gibt es für die  
Kunden viele Muster zu besichtigen. In  
aller Ruhe können die Haus- oder  
Wohnungseigentümer überlegen, welche 
Produkte ihren Vorstellungen am nächsten 
kommen. Dabei spielen unterschiedliche 
Kriterien eine Rolle: die Isolierung der Pro-
file, Zwei- oder Dreifach-Verglasung oder 
andere Aspekte wie Sicherheitsschlösser,  
die sich per Fingerabdruck-Scanner, Funk 
oder App auf dem Handy öffnen lassen.  
Im Vordergrund steht natürlich das äußere 
Erscheinungsbild, das geprägt wird von  
der Türfüllung, die in allen möglichen  
Variationen – von komplett verglast bis kom-
plett geschlossen – angeboten wird. Zu- 
dem können die Alu-Profile für Fenster  
und Türen in allen RAL-Farbtönen ange-
boten werden. 

Aluminium: robuster Werkstoff

Ein besonderes Anliegen ist dem Hand-
werksmeister, mit weit verbreiteten Vorur-
teilen gegen den Baustoff Aluminium auf-
zuräumen. Anders als vor 50 Jahren seien 
moderne Aluprofile gut gedämmt. Die 
Durchleitung von Kälte im Winter und  
Hitze im Sommer sei damit kein Thema 
mehr. „Außerdem ist Aluminium ein ro-
buster Werkstoff“, betont Volker Peitsch  
einen weiteren Vorteil. Wegen der größeren 
Stabilität würden Haustüren deshalb sehr 
gerne in Aluminiumausführung bestellt.  
Im Fensterbau sei es von Vorteil, dass die 
Profile in jeder nur erdenklichen RAL-Farbe 
beschichtet werden könnten. I

ONLINE

Die Schröter + Fabian Leichtmetallbau GmbH hat  
14 Mitarbeiter, ist ein Ausbildungsbetrieb. Ge-
schäftsführer sind Volker Peitsch (Metallbau- 
Meister) und Bernd Mahnke (Diplom-Ingenieur).

Alle Informationen zum Unternehmen gibt es  
im Internet unter: www.schroeterundfabian.de

Leiten das Unternehmen: die beiden Geschäftsführer Volker Peitsch und Bernd Mahnke (von links)
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Die elft e Haustiermesse „Hund, Katze & Co.“ 
fi ndet am 21. und 22. September in den Zentral-
hallen statt. Ein Highlight sind die Hunde-
rassen-Schauen (Anmeldung siehe unten). 
Weiter im Programm sind die inter-
nationale Rassekatzen-Ausstellung, Hun-
derennen, ein Agility-Fun-Turnier für 
Hundesportteams, der „Schönste 
Hund“-Wettbewerb und eine Aus-
wahl zahlreicher Produkte für 
Haustiere – von passender Be-
kleidung über Spielzeug bis 
hin zu Pfl egemitteln.

Am letzten September-
Wochenende steht die Innenstadt 
wieder ganz im Zeichen der Genüsse. 
Ab dem 28. September (Samstag) fi ndet auf dem 
Willy-Brandt-Platz ein „Street Food“-Markt mit 
Live-Musik statt. Am Sonntag erleben die Besucher 
zusätzlich Kunst und Kultur in der Bahnhofstraße 
und im Martin-Luther-Viertel. Beim „GenussMarkt“ an der 
Pauluskirche gibt es kulinarische Leckereien, einen Kürbis-
markt sowie beste Unterhaltung mit Märchen, präsentiert 
vom Erzählkreis Hamm. Zu einem Familieneinkaufstag laden 
die Geschäft e in der Innenstadt ab 13 Uhr ein.

HUND, 
KATZE & CO. 
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Sonderveröffentlichung

Katja Strauß, Leiterin des Instituts  
für Stimm- und Sprachtherapie, er-
klärt: „Menschen, egal ob Kinder 

oder Erwachsene, die nicht richtig sprechen 
können, werden von den Mitmenschen  
nicht verstanden und können sich nicht mit- 
teilen. Deshalb werden sie in ihren Fähig-
keiten häufig unterschätzt und missver- 
standen.“ Sprachstörungen beeinträchtig-
ten nicht nur die Kommunikationsfähig- 
keit. Viele Betroffene litten unter großem  
psychischen Druck, sobald eine sprach- 
liche Äußerung von ihnen erwartet werde. 
„Unser Ziel ist es“, betont die Logopädie-
Leiterin, „die Kommunikationsfähig- 
keit unserer Patienten zu verbessern be- 
ziehungsweise wiederherzustellen, denn sie 
ist die wichtigste Voraussetzung für eine  
gute Integration in Kindergarten, Schule, 
Berufsleben, Freundes- und Familienkreis.“

Vielfältige Ursachen

Artikulationsstörungen können viele Ursa-
chen haben. Im Kleinkindalter kann es  

Probleme mit der Aussprache oder dem  
Satzbau geben, während im Teenageralter  
bei kieferorthopädischen Behandlungen  
eine Zungenfehlfunktion festgestellt werden 
kann. Auch nach Schlaganfällen, bei einer 
Parkinson-Erkrankung, ALS oder Multipler 
Sklerose ist eine sprachtherapeutische Be-
handlung häufig notwendig. „Wir helfen  

aber auch bei Schluckstörungen oder bei 
starken Belastungen der Stimme“, erläutert 
Katja Strauß, „Natürlich kann auch eine 
Hörbehinderung der Grund für die Sprach-
störung sein. So ist also jede Therapie sehr 
individuell. Aber bei Erfolg geben wir den 
Patienten ein großes Stück Lebensqualität 
zurück.“I

Kommunikation ist ein Grundbedürfnis des Menschen – sie reicht von Gesten über Mimik und Körperhaltung bis 
hin zu verbalen Mitteilungen. Ist zum Beispiel die stimmliche Kommunikation gestört, wirkt sich das auf viele 
Lebensbereiche aus. Von zwei bis zu über 80 Jahren alt sind die Patienten, die die Therapeuten der Logopädie  

des Evangelischen Krankenhauses Hamm betreuen. Denn: Stimm- und Sprachprobleme kennen kein Alter.

BESSER KOMMUNIZIEREN 
DANK LOGOPÄDIE

WER HAT ANSPRUCH 
AUF EINE THERAPIE?

Wenn Sie bei Ihrem Kind, Ihren Angehörigen oder 
bei sich selbst sprachliche oder stimmliche Auf-
fälligkeiten feststellen, wenden Sie sich zunächst  
an einen Arzt. Dies kann ein HNO-Arzt, ein Neuro-
loge, ein Kinderarzt oder Ihr Hausarzt sein. Hat der 
Arzt eine logopädische Behandlung verordnet,  
melden Sie sich telefonisch oder persönlich im Ins-
titut für Stimm- und Sprachtherapie am EVK Hamm 
(Tel. 02381/5891531) zur Terminvereinbarung. Die 
Kosten für die Behandlung von Kindern übernimmt 
die Krankenkasse. Erwachsene müssen einen Eigen-
anteil übernehmen, soweit sie nicht von der gesetz-
lich festgelegten Zuzahlung befreit sind.

Hilfe bei Sprachstörungen: Katja Strauß, Leiterin 
des Instituts für Stimm- und Sprachtherapie

Sprachprobleme kennen kein Alter: Die Logopäden betreuen Patienten von zwei bis zu über 80 Jahren.
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In den Jahren 1937/38 setzten Bekennende Christen den Bau der Johanneskirche 
gegen den Widerstand der NS-Stadtregierung durch. An die mutige Tat erinnert die 
Stele, die Anfang Juni bei dem Gemeindefest unter dem Motto „Farbe bekennen“  

eingeweiht wurde – als erste Stele zur Stadtgeschichte im Hammer Norden. 

EINZIGARTIGES  
BAUDENKMAL DER NS-ZEIT

Auf dem neugestalteten 
Vorplatz erinnert sie an 
ein einzigartiges Ham-

mer Baudenkmal der NS-Zeit, 
welches Zeugnis vom Wider-
stand gegen die NS-Diktatur 
ablegt. An eine dunkle Phase 
deutscher Geschichte, in der 
„Farbe bekennen“ besonders  
riskant war. Wer dies tat, war  
den Repressionen der Macht-
haber ausgeliefert, die - wie zum 
Beispiel im Falle Dietrich Bon-
hoeffers – sogar bis zur Hinrich-
tung führen konnten.

Christen im Widerstand

Wie Bonhoeffer war der 1937 
zum Kirchbauvereinsvorsitzen-
den erkorene Pfarrer Martin 
Berthold Mitglied der evange-
lischen Bekenntnisgemeinde,  
die sich gegen die angestrebte 
Gleichschaltung der Kirche 
wehrte. Wer der Bekenntnisge-
meinde beitrat, unterschrieb 
eine rote Verpflichtungskarte. 
Die Kartei wurde vor der Ge-

stapo bei den in Hamm lebenden 
Feierabendschwestern des Wit-
tener Diakonissenhauses ver-
steckt. 

Erstaunlich, dass entgegen 
aller Schikanen – insbesondere 
durch NSDAP-Oberbürger-
meister Erich Deter – noch 1938 
eine von Regimekritikern ge-
tragene  Kirche eingeweiht wer-
den konnte. Trotz der Zusage  
von Materialspenden musste  
der Baustahl für Rüstungszwe-
cke eingespart werden. Statt für 
eine moderne Betonkirche ent-

schied man sich für einen klas-
sischen Ziegelbau mit hölzernem 

Innenraum. Der Entwurf des 
Hamburger Büros Hopp & Jäger 
bezieht sich auf die hanseatisch- 
backsteinerne Siedlung, die in 
den 1920er-Jahren nördlich der 
Tondernstraße entstanden war. 

Offene Bekenntnistreue

Ausstattungselemente wie die 
Inschriften von Holzbalken oder 
Bußglocke bezeugen die offen-
kundige Bekenntnistreue. Ins-
besondere die Beauftragung 
Ernst Barlachs für den Tauf- 
stein zeugt von der konfronta-
tiven Haltung gegenüber den  
Nationalsozialisten. Schließlich 
diffamierten sie seine Kunst-
werke bereits als „entartet“, lie-
ßen sie teilweise entfernen oder 
gar vernichten. Die Entwürfe 
konnten wegen des Todes Bar-
lachs in 1938 nicht realisiert 
werden.

Die Johanneskirche überstand 
den Zweiten Weltkrieg nahezu 
unbeschädigt. Das Rundfenster 
der bedeutenden expressionisti-
schen Glaskünstlerin Elisabeth 
Coester blieb von der wohl siche-
ren Zerstörung durch Bomben-
detonation dank rechtzeitiger 
Auslagerung bewahrt. 1999 
wurde der Kirchenbau unter 
Denkmalschutz gestellt – als 
„hervorragendes Zeugnis für  
die politisch-historischen Be-
dingungen, unter denen die 
Bekennende Kirche während der 
NS-Herrschaft wirken und sich 
behaupten konnte“. In dieser 
Beziehung reiche die Bedeutung 
der Johanneskirche weit über 
Hamm hinaus. I  

 MARKUS WESSELMANN

Die in den Jahren 1937/38 errichtete Johanneskirche mit neuem Vorplatz nach Enthüllung der „Geschichtsstele“. 

Historische Aufnahme: Blick vom erhöhten Chor auf die noch orgellose Empore mit  
den Brüstungstafeln und der später kriegszerstörten Bleiverglasung des Buntfensters.

Die von der Künstlerin Elisabeth 
Coester entworfene Buntfensterrose 
nach der aufwändigen Restaurierung 
im Jahr 1999.
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